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My , 30 . Montags , den 26 September I80Z.
. ._ _ _ _ _ _ _ » :_ _ _ —

Ieverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

De .richtl - Ppocl.
1 Wenn die Strohbestickung a« der

Hohenkircherrrnd Förringer Doffirung min
best annehmcud ausverdungen werden soll,
und hiezu terminus auf den gten Ottb . an-
grsetzet worden ist , so wird solches hier - .
Lurch bekannt gemacht , und können diese'
nige weiche von dieser Arbeit annehmcn
wollen sich gedachten Tages des Morgens
um y Uhr bcy der Hvhsnkircher Dosii-
rung einsinden , die Conditionen vernehmen
abziehen . nnd nach Befinden den Zuschlag
gewärtigen Wornach ' r . Sign . Jever y Srpt.
eZoZ Ans Russisch Kaiser ! . Legierung.

2 Es sollen ungefchr neun Lasten
Heeringe , die in dem Schisse St Pieter,
welches vor einigen Wochen in Tönningen'
mit Hceringen nach Altona destiniret , be¬
frachtet , aus der Hinreise von einem Eng¬
lischen Kriegsschiffe auf den LuSfluße der
Elbe aber genommen , und darauf an der
Hiesigen Küste verschlage » worden und ge¬
strandet ist . befindlich gewesen find , am
7 . Octobr . östenrlich meistbietend verkauft
werden . Die Liebhaber können sich deshalb
am gedachten/ - Ott inP .ebe Janffen Pre-
bos Hause auf Horumersiel ) l einsinden
und per hiesigrn VergantungS - Ardnung
gemäß kaufen Signatmn Jever aus der
Cammer den ly . Sept - rZoz.

g Bigdre rescripti Sereiiifsima wurde
Liart Siems Heeren als Schuldiener zu
Wangeroge gnädigst ernannt , und heute
gewöhnlrchermaßen verpflichtet . Jever
den iy . Sept l « sZ,

Aus Kaiser ! . Consistorlo dies.
4 Zu Harm Nickless - Kinder resp . de¬

ren in Kniephausischen bestellten Bormund
Hinrich Jansen Berganimig , von die,
von deren Mutter , welche zuletzt an Harm
Silbers Popcken in Sillensteot verhcrrratet
gewesen , nachgelassenen Güter , bestehend

i » Zinrey , Linnen . Kupfer , Meßing'
Tische, Stühle , Schrancke , kette » , und
Bottgewand , allerley KrauenkletdyngS»
ßücke und sonstige Sachen, iß terminuS
auf den Freytag , als den zo . dieses il»
des Johann Conrad Helmrichs Behausung
zu Sillenstede , angesetzet worden . Kigill,
Jever den ao Sept , rZoz.

Aus dem Landgerichte hies.
Z Das diesjährige Kramer Marcktzu

Varel,fält in der angeuornyienen Regel,
auf Aontag d 24 Ottob und folgenden
Lagen , nicht aber aus den 24 Ottb wie
solches in den Dldenbutgischen Calendern
irrig bcmerckc worden , Welches also , zur
Nachricht deS Publienms , hiedurch öffenf-
lich bekannt gemackt wird.
Narelmisder Cammer , denySept ' tgoz.

Melchers H C Behren - »
Kvhrken.

Soncurs
Don dein inNcustadtgödenswoh « '

nenden Mufwann Albert Tobias Cramer ^

ergehet , über dessen in hiesiger Herrschaft
bef/nbliches Vermögen , concursus credity-
rum !, und ist terminus praett .usl

'
vus zur An¬

gabe bis znm 6 . Nov . d . I . festgesetzet
worden . Wornach rd Sigist . Jever Upi
Sl Sept . lgo ; .

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
Privat - Sachen

i Aste diejenigen welche an den ohif.
längst zu Neustadt Gödens verstorbene » Jo¬
hann kesse» Asichpüche haben , müssen solche
innerhalb 4 Wochen an Unterschrieben ; »
aufgeden , und können bei vorwaltender
Richtigkeit gleich dasür die Bezahlung ge¬
wärtigen . Nachher kann man sich dißeils
auf keine weitere Ansprüche einigsten.

Neustadl Gödeirs den i Sept . iZ ^ S-
Mathias Mcicrrvtto . Lxxcuror

2 Es sollen folgendedes wepl . Cam-



«iierkbreibers Mosborn abivcscnden Sohn
zugehörige Landstücke , als ü Matten am
Luhwege,

s Aecker am Wicfelscr , und
5 Blockacker am BiMohlenvege , imgl.
2 Kircüensstzr in hiesiger Stadrekirchc , a !S.

i Mannskirchensitz unter den Orgclboden,
iurd r Ffaucnsitz vor de« Frau kaiidrichte-
rin Große , Capelle , auf einig: Jal ^ cMay
anzutreten verheuert werden . Die Liebhaber
können sich am - i L)ctbr. .Nachmittags ch
Uhr in des Gastwirth Voigts Hause in der
Höhenluft einfinden , die Bedingungen ver¬
nehmen, und heuern . Jever den r7ten
Scpt . 1803 -

g Commisstons Rach Jürgens will
folgende Landstücke , als:

D ) eine Dresche von 5 Matte » , im grü.
»ttn zu gebrauchen, der lange Garten gcuant,
so bisher von die vcrwitlwete Boigcin Pitt
und Herr Bach gebraucht worden.

2) eine Dresche am Wittmundrr Fußpfa¬
de , pl . m . 4 Matten groß , auch im Grünen
Lleichsalls von Herrn Lach und Wittwe Mt
jetzt noch gebraucht.

3) 8 Marten altes Grünland am Wüh-
keutief , entweder zum Bauen, . oder im
Grünen , nachdemsich Liebhaber dam senden:

4 ) 4 » Matt Grünland , am Mühienticf.
- 5 ) 5s Matt Grünland , am Wühlnttiefi

Am i . Öctob-. des Nachmittags um 5 U
jn der Frau Wittwe Hammerschmedts Hause
verheuren , und weiden die Liebhaber dazu,
ersucht sich alsdann cinzufindcn.

4 Denen Schustcrgcftllen iw Lande
mache ich bekamit, daß wir den alen Oeto-
der Auslage halten.

Johann Jürgen Gerten , AltgeseS,
; Es wird den Schneidermeistern,

jm Lande annoch eriynett die ihre Zuschuß-
gelber auch diejenigen die von dies und
mehrere Jahren ihr Amt und Zei

'
kgeld nicht,

bezahlt haben gegen den 29 Sept . zu ent¬
richten weil sonsten sie darum gerichrirch.
besucht werden müßcn,
Ehristian Hildebrand und Nhlrich Duden
als Aelterleute,

6 Der Assessor Zedelius - zu Neuen¬
bürg .im Dldenbnrgischen lastet am r ^ Octb.
biejes Jahres seine daselbst belegene Immo¬
bil - Stücke , namentlich Haus und Scheu¬
ne ., haltend vier Stuben vier Kammern ei¬
ne . Küche Waschküche, Kellerundiresp , hin«

länglichen Raum für Pferde und Kühe,
Futter und - Fcumiig — fermer einen un¬
mittelbar daran stehenden mit sehr gu¬ten Aostbaumen besetzten Garten reichlich;
Scheffel Einsaat groß , ungleichen drey na,'

. he bey Neuenburg unmittelbar an einander
liegende Weiden , worin worin 4 —- z Kü,
he Grasung haben und 3 — 4 Fuder Heu
gewonnen werden können endlich auch eine»
weiter tzin belegenen schwarzen Lorfgcben-
den Moor — öffentlich im Herrschaftlichen
Kruge daselbst verkaufen"

7 Johann Hinrich Peters FrauWitt-
we ist gesonnen die Scheune , die zn dem
Hause in der Wagestraße gehört , und wel,
ches gegenwärtig von dcmMuSqu .etier Wag¬
ner heuerlich bewohntwird , am ersten k^ etb.
um 4 Uhr Nachmittags in des Gastwirths
Loschen Bihausung , nach den vorzulegenden
Bedingungen , dir auch einige Lagechorber
bcy dem AdvocatenLhadcn eingesehen wer¬
den können , in Erbpacht auszugeben . Die
Liebhaber wollen sich am gedachten Tage
daselbst cinsinden und contrahüen

8 Bey Oclrichs in Neustadtgödens
sind zu bekommen , rauhe und geschliffen
deggesteinc oder Brcmcrsiuren in allen grö-
He » , als 2,, z , 4 . und 5 Viertel Ells , die
rauhen a 26 E und getchliffenen a Z9E
Gold per i oc> Elle , feine gereifte eiserene
Orfen , FeirSerglaß in Torten , Slaa.
Glabeiftn . eiserne Töpfe und Kuchenpfan,
vcn , englischen und draunschweiger Hopfen
wie auch alle Baumaterialien , Gewürz und
Kramei waarm , iu den billig möglichsten.
Preisen-

y Der Kaufmann Moshorn , will das
hier aus den Pannewerck belegene anjetzt
von Johann Hinrich Janßen bewohntes
Haus und Scheune , « sriunen zw 4 Pfer¬
den und 4 Kühe Stallung , mir den dabey
befindlichen, grossen Garten , auf kommen¬
den May 1804 auf einige Jahren entweder
zusammen vdev eintzeln verheuren . Lieb¬
haber , können sich am 7tcn Oct . . Nachmit¬
tags 3 Uhr in Franz Linz Hause einsinden,
und nach den vvrzulegenden Bedingungen
heuren:

ro DerlKaufmannMoShorn , will ein
Haus von zweyen .Wohnungen am Gtadts
Wall vor den Hopfenzarm belegen auf
nächsten May anzulreten auf einige Jah-
r .en verheuren , oder auch verkaufen . Lieb-



Haber können sich am Freitag den 7 Octobr
Nachmittages Z Uhr in Franz Sinz Haus-
Haufe einfinden , und nach den vorzuls.
genken Bedingungeu heuren oder kaufein

i r Die Wittwe Sprenger hat zwey
Häuser , wovon das eine der Zimmermei-
ficr Warm , das andere der Gchicibev
Wilms bewohnt , künftigen Mai 1804 zu
verhcurcn . Liebhaver zu ein oder das an¬
dere wollen sich bei ihr melden.

re Jan Evers Lausten aufti . StJo-
sicrgrodcn hat eine Wohnung imHohcnkir-
cher Longe , was von Michel bewohnt wird
ans Map 1804 anzutreten , auf g oder ä
Jahr , zu verheureu

13 Der Mcßcrschmid Georg Schnei¬
der vor dem St Annenthor will seine Ne-
benrvohnung so von den Mauermann Stel¬
ler bewohnt wird , auf May r8o4anzurre-
ren , vei heuren ; wer dazu Lust har , wolle
sich ehestens l>ey ihm melden.

14 In der Nacht von VorigenMontag
bis zum Dienstage ist auf dem Wege von
Jever nach Wüppels eine weiße Pferdede.
cke mit rothen Streifen verlohren worden.
Derjenige welcher solche gesunden Hst wird,
gebeten , selbige gegen ein billiges Douceur
an Friedrich Elasten Wittwe auf der
Schlacht oder bey Duck Schwonzu Wüp¬
pels wieder avzugeben.

15 Oltyrann Gerhard Müller zu Au-
ckens hat ein fettes Schwein zn verkaufen
von pl . m . 250 Pfi schwer , Liebhaber wol¬
len sich ehestens bey ihm einfinden.

r6 Ein Mädchen von guter Herkunft
die Nähen , Stricke » , Spinnen und au-
dere Hausgeschafte zu verrichten im Stande
ist . auch gut Lesen und Schreiben kann,
suchet um Mntersnacht eine Herrschaft , es
sey in der Stadt oder auf dem Lande , nä¬
here Nachricht giebt der Mousqnetier Bräu,
tigam seine Frau in Jever

17 Der Kaufmann Hinricht in Aver
hat jezt geräuchertes Speck erhalten , und
verkauft solches per Pf . zu sechs Schaaf,

Helmberg in Wittmund hat durch
die Einrückung in No . ?8 des hiesigen Wo¬
chenblatts meine Ehre und meinen guten
Namen «»greifen wollen. Ein jeder be¬
greift , wie unerlaubt dies sey . Ich wer.
de . den gesetzmäßigen Weg einschlagen, und.

den öffentlichen Verläumdrr , vielleicht auch'
seine Lheilhaber , vor Gericht fordern,

Jever , den rzSepumb , v8vz-
Nadcmacher Srelling

ly Jellies Eilks zu Moorwarfen er« '
suchet alle dieienigen , welche von ihm zu
sodern haben . nächsten Mittwoch , als
den 2^ sten dieses Nachmittags gegen 5
Uhr im rothen Löwen auf dem alten Markt
sich cinzusinden , weil er ihnen bey den
ihn betrvfsenen bejkanntlichen Un-
glücksfalle etwas vorzustcllen hat,
und sich mit ihnen darüber zu besprechen
wünscht.

22 Abschiedsanzcige. Da Echik«
sahl , und Menschen , es so geführet haben,
daß wir aller angewandten Mühe , unge.
achtet unsere Stellern unfern Vaterlünde»
nicht erhalten koritcn, so werden wir am
2gsten dieses, von hier, zu den unsrigrn ins
Hannoversche ziehn , so gerne wir nun ei¬
nen jeden , Persöhnlich noch dicHandreich»
ken , so macht Traurigkeit des Herzens und
eine schwache Gesundheit dieses unmöglich
Wir thun es daher schriftlich , und sagen
das beste Le bewosl ! ! allen Freunde die
uns so viele Gewogenheit , Liebe und
Freundschaft bewiesen , am mchrcsten iw
den lezren fär uns traurigen Jahre sagen
wir den verbindlichsten Dank ; da die gu¬
te Sengwarder Gemeinde sich noch so oft
unsers sel . Vaters erinnert , so bitten wir
auch , an alle die uns gut waren , um ein
sreundschastliches Angedenken Leben Sie
alle wohl ! bis zum ' einstigen Wiedersehu.

Sengwarden . Maria Antoinette Cromen.
Charlotte Eleonora Cromen»

2r Es find mit der Morgenfluth . aiw
22 dieses von dem Anwachs gegen den Fr.
Aug . Groden zwey noch ganz neue halbe
Ruthen a ro Fußlang an beyden Enden
mit Meßrng beschlagen und ein neuer rech¬
ter Winkel von Tannenholze wovon die
Schenkel etwa io Fuß halten , weggetrie-
und nicht ohne Warscheinlichkeit in der Ge¬
gend vom Neust , Groden bis nach Fön¬
en irgendwo an Land getrieben . .

Der ehrliche Finder oder Berger wird
gebeten oben genannte Stücke auf frideri-
kensiel an Hrn . Kafm . H . Jansen gegen-
eine billige Vergütung abzulie fern . .



22 Wegen des ln Roorwarfei , sich er.
eignet habenden Brandes werden di« De,
putine der hiesigen Lrandveificherungs
Gesellschaft aüf dön Mön 'täz den z

'
. Oct . des

Morgens um ., r o Uhr in. Hamyrerschmidis
Witcwen Behausung hiemit eingöladeii.
Jever G . Jürgens , Virector,

- sz Ich W »Meus ' weinen Marien
oät Wlcystä >ijr- Wege belegen auf mehrere
Jahre zu verheuern auch zu verkaufen und
können, dis Siebhabec sich dieftrwcgen bey
mir melden. Ldvocat JütgenS.
" '

24' Meine Gönner und Freunde eklu-
che mich in den bevorstehenden Marckts und
öliderÄ Tagen Mit ihrem geehrrcsten Zuspruch
fernerhin gütigstzulbechmi verspreche die
z-romkeste Ansivartung Hockflehl.

Focke Ebriselivs Foocken.
25 . Es sind 8 Matt grün Land , an

Wohrirarfer Weg zum Fennen zu verheu-
ren Liebhaber können sich bey Uhrmacher
Bach rinfindcn und accordtren . ^

, Lh Sctlächrer Iohan Popken Wittigs
.Wittwe har eins schöne Zkiih zuvevkaufen,
welche dusti , herbst früh Kalben wird.

'Liebhaber bie ^u wollen sich mit den eheste»
chep Ihr melden

27 Don denen Neusnber Armen Gel-
d « sind syo Gntkhlr . gleich zu belegen man
kann sich mit gehörige Sicherheit bry die
Juraten des Orts melden, und wegen die
Zinsen accordtren.

28 Unter Versicherung der billigsten
und reelsten Bedienung empfehle ich mich
hiedurch mit Wen Waaren , davon ich ei¬
nen ansehnlichen Dorrach von die Braun-
schrveiger Weße erhalten habe auch enrpfehle
ich mich mit Crüdinier Waaven , und al¬
len Sorten Baumaterialien hsoksirl d . sz
Sept . »808 E . D . von Bunel.

29 Johann hiartch Pfeiffer wist das
iandgukh FolckershaUscn Waddewarder
Kirchspiel, groß ics Matten , welches hon
Johann Herdes Wilsten verabnützet wird,
a»f May 1805 irnzuttcten verheuern,

- und soll der Ort - unddieeAelr der Berhüch'
- tungjllüchstensnaheröckd .nnrgcmrchtwerdcu.

Auch sind die Konditionen ' vorher i>eh den
. . Eigner elirzusehen.

. 40 . pro .festox WyrzerW Bonnst »
'
«,

'
fevtim Westfälischen AnzeigerNo . 9900»
- 0 Decb . v . I . eine Bemerkung über

das Lcuerlöschen , und den Nutzen und
Behandlung Leo kleinen handspvützen in
gcwisten Fällen . .weit , vorzuziehen sind.
Sie verdient von jedem gelesen und die
deNLervqhnlichei , großen Brandsprützen
in -gedrengter kürze -populär gemacht wer

. den , ich wurde desten Aufsatz seines Nutz-

. ens ^wjegen hier '«ganz hecsttzcn , wenn es
diefeis Blärcer Angeniesten wäre , Am
Schluß sagt er;" Die " Arf , den Unterricht und Be>
Handlung zu errhesten , möchte wohl die
vorzüglichste sein , wenn man einige Ma«
ke in » Jahr « oieSprützen mttiden Sprüt«
zern probixrp , und diese dann auf die er¬
forderlichen Äegely recht arrfmerks - m
mackte , zugleich a »»ch bey festlichen Ge¬
legenheiten Hütten aus Brettern erbau¬
te » nd gewiß « Prämien auf die schnellsten
Löscher setzte, wie wenig könnte das ko¬
sten < und doch wäre es gewiß für einen
itheil des Publicum » zugleich eben so er¬
götzend als beweinen eigentlichen Feuer-
werck die Femrfonrainen Pfauenschwen-
ze nnd Papirentempel für den andern.

In 47o . 44 vom r November iZoi
d . B . habe ich diese Handsprützen schon
im Pu -bkic« empfohlen und solche für ; wey
Pisfolen zu Besorgen mich erboien . 14
wurden bestellt wovon aber nur zwey
hiergeblieben , der Herr LeibmedikuS Es¬
ting hak Eine und der Raufmami Herr
DiefenSorst die andere erhalten , Oie
übrigen sind im Lande geblieben , wo¬
von der R § ufmann Herr Berend Tlhrn
stede ZUM Horum auch zwey bekommen.

Ich hoffe keinen Tadel zu verdienen,
wenn ich nochmal ihres großen Nutzen
wegen davon Erwähne Was würde , aus

. unser ,
-Sradr und Vorstadt geworden

seynk wenn der gilte Gott r»ns nichx ss
Gnädig verschonet und "oey den gehab¬
ten strengen Winrer , und Mangel an
Wsfier , mit Feuersb ^ unst beingesucht

- hättef 'Unserejgroßen im besten Seande-
seinöe -Sprützen garsnicht anwendbar ge--
wesen - dagegen hätten einigsHandsprütz«
e » , wovon je - e dlrrbl? « ine » Man » mir
«inen Eimer mit waßer behandhäbet

- -wevdeu kann , .den testen Nützen erwav
ten laßen.

( Fortsetzung folgt künftig )
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